
SCHLADEN & ODERWALD & ELM-ASSE

Die geschlossene Schauspielerleistung beeindruckte. FOTO: RAINER SLIEPEN

Der Prozess einer
Ausgrenzung
„Der Reisende“ – Im Lessingtheater zeigt das Landestheater
Schwaben eine bewegende Inszenierung.
Von Rainer Sliepen

Wolfenbüttel. So deutlich wird es
selten. Das Theater als moralische
Anstalt. Ein Ort, in dem der Kom-
pass der Gesellschaft neu justiert
wird. So,wie jetzt imLessingtheater
Wolfenbüttel. Auf der Bühnewurde
die Odyssee eines deutschen Juden
nach derMachtübernahme der Na-
zis nachgezeichnet. Titel: „Der Rei-
sende“ nach einem Roman vonUl-
richAlexander Boschwitz in der In-
szenierung des Landestheaters
Schwaben.
Deutlich wurde die Kraft der

Bühnenkunst, gerade, weil es sich
um die Darstellung schicksalhafter
Momente handelt. Die tragische
Geschichte um den Juden Otto Sil-
bermann veranschaulicht den Zeit-
geist, berührt die Herzen und birst
trotz des durchgängigen Entset-
zens geradezu von atemnehmender
Spannung. Es war ein großer Thea-
terabend.
Wehret den Anfängen, so die

ständige, höchst aktuelleMahnung.
Otto Silbermann, eindringlich ver-
körpert von Klaus Philipp, steht für
alle Ausgegrenzten, für denMigran-

ten, für Menschen anderen Ausse-
hens und anderer Kultur, ja, für je-
den, der sich vom Mainstream der
Gesellschaft unterscheidet. Das
Bühnenspiel der sechsAkteure voll-
zieht sich in einem trüb grauenAm-
biente. Als einzigeRequisite ein bal-
lonseidenes riesiges Tuch von be-
drohlicherUnförmigkeit.Uniformi-
tät signalisieren graue zerknitterte
Anzüge und künstliche, von Span-
gen gehaltene Frisuren. Und dann
vollzieht sich der Prozess der Ab-
sonderung Silbermanns aus seiner
Sozialität mit tödlicher Konse-
quenz. Spürbar in der Reaktion auf
Personen seines Umfeldes. Ge-
schäftspartner, Frau, Sohn, alle rü-
cken mit sich intensivierender Be-
harrlichkeit vonSilbermannab.An-
fangsmitGesten, unmerklichnuan-
ciert, dann mit wachsender Scham-
losigkeit bis hin zur Aberkennung
seiner menschlichenWürde.
Es ist ein quälender und den Zu-

schauer fordernder Vorgang, der
Zerstörung einer Persönlichkeit zu-
zusehen.Doch es ist gleichzeitig ein
Lernvorgang mit Wiedererken-
nung. Ein Vorzug der Inszenierung
ist der Verzicht auf grobe Effekte.

Silbermann leidet unspektakulär
leise und deshalb nachvollziehbar
in seinem trostlosen Leiden undEr-
kennen. Die Schauspieler in wech-
selnden Rollen kommentieren die
Szenen. Die kalte Logik der Aus-
sonderungwird so intensiviert.Und
die Mechanismen werden ganz
deutlich.

Seine Sozialpartner befreien sich
von ihren Skrupeln durch schritt-
weise Übernahme der Mehrheits-
meinung, mal als Einzelstimme,
dann im Chor. Silbermann wird
zum Fremdkörper. Zum Volks-
schädling. Zur Sache. Ein Ausweg
ist ihm verwehrt. AmSchluss hat er,
der sich der Wahrheit verweigerte,
verstanden.Nackt und bloß steht er
vor der Volksjustiz, klagt seine
Rechte einundweißdochgleichzei-
tig, dass er verloren hat.
Und dann kommt das spektaku-

läre, schauerliche Finale. Die Bal-
lonseide bläst sich langsam zu einer
abscheulichenBestie auf, dieSilber-
mannverschlingt. So,wie sie die hu-
maneGesellschaft schon längst ver-
schlungen hat. Ein bedrückendes
Ende. Eine Mahnung. Langer,
dankbarer Applaus.

KOMPAKT
Meldungen

Experimentierstunde
für junge Forscher
Wolfenbüttel. Physikalische Phäno-
mene erforschen und dabei etwas
lernen können junge Forscher am
Sonntag, 11. Oktober, im Aha-Er-
lebnismuseum. Von 11 bis 12 Uhr
wird ChristophMichel aus dem
Entdeckerladen imMuseum zu
Gast sein und Phänomene zum
Entdecken dabeihaben. Laut der
Mitteilung des Museums müssen
sich Interessierte vorher unter mu-
seum@online.de anmelden. Mit
Bestätigung der Anmeldung erhal-
ten die Teilnehmer einen Hygiene-
bogen, den sie ausgefüllt mitbrin-
gen sollen. Von 12 bis 13 Uhr ist
zudem ein Rundgang im „Super-
hirn“ möglich. Der Eintritt kostet
4,50 Euro. Weitere Infos gibt es
unter www.ahamuseum.de oder
unter z(05331) 6070377. red

Fortbildung für
Ehrenamtliche
Wolfenbüttel. Zusammenmit der
Betreuungsstelle des Landkreises
bietet die Evangelische Familien-
Bildungsstätte(EFB) Fortbildungen
für ehrenamtliche Betreuer an.
Laut Mitteilung der EFB sind die
Veranstaltungen kostenfrei und in-
formieren über die Aufgaben und
Themenbereiche, mit denen sich
ehrenamtliche Betreuer auseinan-
dersetzen. Die nächste Veranstal-
tung findet amMontag,12. Okto-
ber, im „Kreativraum“ der EFB,
Dietrich-Bonhoeffer-Straße1 a
statt. Aufgrund der aktuellen Situa-
tion ist eine Anmeldung unter
z(05331)84281 oder per Mail an
s.bunkus@lk-wf.de erforderlich. red

Beratung für Fragen
rund um die Rente
Wolfenbüttel. Die nächste Bera-
tung für alle Fragen rund um die
Rente findet amMontag, 12. Okto-
ber, in der Zeit von 15 bis 17 Uhr
im Seniorenservicebüro in der
Lange Straße 9. statt. Aufgrund der
derzeitigen Situation ist es laut
Mitteilung des Seniorenbüros er-
forderlich vorab unter z(05331)
86437 einen Beratungstermin zu
vereinbaren. Für die Beratung fal-
len keine Kosten an. Das Tragen
einer Maske ist Pflicht. red

Sonntagsführung
durch Schlossmuseum
Wolfenbüttel. Die original erhalte-
nen Räume derWelfenresidenz
können Besucher am Sonntag, 11.
Oktober, um 15 Uhr wieder bei
einer Führung bestaunen. Die
Sonntagsführung im Schlossmu-
seumWolfenbüttel gibt außerdem
einen Einblick in das höfische Le-
ben des 18. Jahrhunderts. Die Füh-
rung kostet 6 Euro pro Person. We-
gen der Corona-Pandemie können
maximal zehn Personen in einer
Gruppe geführt werden. Eine An-
meldung unter z(05331) 92460 ist
erforderlich. red

Ehrenamtliche verschönen
Außengelände der Kita
In Kissenbrück sind Mitarbeiter der Firma
ID-Logistik bei „Brücken bauen“ im Einsatz.
Von Udo Starke

Kissenbrück. Es wird gewerkelt, ge-
sägt, geschraubt und sauber ange-
passt. In der Kindertagesstätte
„Kleine Strolche“ in Kissenbrück
freut sich Leiterin Laura Grüning
über tatkräftige Unterstützung von
sieben Mitarbeitern der Firma ID-
Logistik und zwei Gemeindemit-
arbeitern. Angesagt war am Freitag
die Gestaltung des Außengeländes
der Einrichtung mit drei neuen
Hochbeetenundeiner langenHolz-
bank. Zudem wurde ein neuer Wei-
denzaun gezogen.
Finanziell wird die Aktion vom

Unternehmen Ikea Salzgitter unter-
stützt, indem es die Materialkosten
– in diesem Fall 1300 Euro – trägt.
Gearbeitet wurde dabei an einem
Tag von7bis etwa16UhrunterEin-
haltungderAbstands- undHygiene-
regeln. Die Kinder konnten zu-
schauenundauchmal eineHolzlat-
te reichen.
Das Projekt läuft unter dem Titel

„Brücken bauen“ – eine Aktion der
Bürgerstiftung Braunschweig, die
es sich zum Ziel gesetzt hat, an
einem Tag ein Projekt mit und für
eine soziale Einrichtung umzuset-
zen. So werden seit rund 16 Jahren
verschiedeneFirmenmitarbeiter ab-
gestellt, umEinrichtungenzuunter-
stützen. Wichtig ist es der Stiftung
und den beteiligten Firmen, dass
Menschen tatkräftig unter dieArme
gegriffen wird – gerade auch jetzt in
der herausfordernden Situation
durch das Corona-Virus.
„Wir stellen gern unsere Arbeits-

kraft zur Verfügung. Es ist für uns
eine Win-Win-Situation, von der al-
le profitieren – rundum eine gelun-
gene Sache“, sagte Teamleiter Ger-

ritKaiser. Seine „Truppe“war inzwi-
schen das dritteMal in der Kita Kis-
senbrück, die 130 Mädchen und
Jungen in sieben Gruppen betreut.
Gerrit Kaiser ergänzte: „Wir brin-
gen unsere Arbeitskraft mit, die
Ausrüstung wie Akkuschrauber
und verschiedene Sägen und auch
ein Brecheisen. Einmal im Jahr gibt
es eine Projektbörse, bei der sich
Unternehmen und Sozialeinrich-
tungen vorstellen können. Dort
kannman entsprechend seinerNei-
gung ein Projekt auswählen und es
dann später umsetzen. Dieses Jahr
ist das Treffen leider durch Corona
ausgefallen, also haben wir uns di-
rektbeiderBürgerstiftunggemeldet
unddenZuschlag für dieKita erhal-
ten.“
Die Einrichtung freut sich riesig

über die gelungene Aktion. „Unser
Außengelände erstrahlt nun in neu-
em Glanz und die Kinder können
fleißig in denHochbeeten Pflanzen
in die Erde bringen“, erklärteGrün-
ing im Beisein ihrer Stellvertreterin
Margot Witthuhn.
Man habe heute viel erreicht, das

wäre ohne diese tatkräftige Unter-
stützung nicht möglich gewesen –
weder finanziell noch handwerk-
lich. Das gesamte Kita-Team könne
nur „Danke sagen für diesewertvol-
le Arbeit“.

Die Mitarbeiter der ID-Logistik (hinten) helfen gern bei der Neugestaltung
des Außengeländes der Kita "Kleine Strolche". FOTO: UDO STARKE

„Es ist für uns eine
Win-Win-Situation,
von der alle profitie-
ren – rundum eine
gelungene Sache.“
Gerrit Kaiser von der Firma ID-Logistik
zum Projekt

Wolfenbüttel. Der echten Grippe
(saisonale Influenza) vorbeugen
und sich impfen lassen -- das emp-
fiehlt dieStändige Impfkommission
(STIKO) des Robert-Koch-Instituts.
Das Gesundheitsamt im Landkreis
Wolfenbüttel, bietet diese empfoh-
lene Grippeschutzimpfung am
Donnerstag, 29. Oktober, von 9 bis
17.30 Uhr an. Das teilte der Land-
kreis jetzt in einer Pressemitteilung
mit.
Zur Impfung wird demnach die

Krankenversicherungskarte benö-
tigt. Zudem sollte der Impfausweis,
sofern vorhanden,mitgebrachtwer-
den. „Die Kosten werden von den
meisten Krankenkassen zurück-
erstattet. Die AOK, Barmer, BKK
Mobil Oil, DAK und Techniker
Krankenkasse unterstützen dasGe-
sundheitsamt auch dieses Jahr wie-
der, indem sie die Kosten des Impf-

Fest soll Menschen
zusammenbringen
Wolfenbüttel. Ein Familien-Spiel-
Spaß-Sport-Inklusionstag findet am
Sonntag, 11. Oktober, von 11 bis 18
Uhr auf dem Jugend- und Skater-
platz,LangeStraße, inWolfenbüttel
statt. Veranstalter ist die Freiwilli-
genagentur Jugend, Soziales, Sport
Wolfenbüttel.
„Das Ziel ist es, Generationen

und Kulturen sowie Menschen mit
Beeinträchtigungen durch gemein-
same Aktivitäten in Kontakt zu
bringen“, heißt es in einer Mittei-
lung. So solle auf die Situation von
Menschen mit Beeinträchtigungen
aufmerksam gemacht werden. Da-
herwerdedieVeranstaltung vonder
Aktion Mensch anlässlich des Pro-
testtages zur Gleichstellung von
Menschen mit Behinderung geför-
dert. Es sind noch einige Plätze für
Aktionen zu vergeben. Wer mag,
kann Sonntag am Jugend- und Ska-
terplatz nachfragen. Eine Platzga-
rantie gibt es jedoch nach Angaben
des Veranstalters nicht mehr. red

Landkreis bietet Termin zur
Grippeschutzimpfung an
Die meisten Krankenkassen zahlen die Kosten.

stoffesübernehmen“, teilt derLand-
kreisWolfenbüttel weitermit. Versi-
cherte dieser Krankenkassen erhal-
ten demnach keine Rechnung, da
direkt mit den Krankenkassen ab-
gerechnet wird. „Alle anderen er-
halten eine Rechnung über 12,50
Euro, die sie dann bei ihrer Kran-
kenversicherung zurErstattung ein-
reichen können“, heißt es in der
Mitteilung weiter.
DieGrippeschutzimpfung erfolgt

nach Angaben des Landkreises
Wolfenbüttel ausschließlich mit
vorheriger Terminvergabe. red

Anmeldungen zur Grippeimpfung sind
möglich per Mail an gesundheits-
amt@lk-wf.de oder unter z (05331)
84503. Die Impfung erfolgt im Ge-
sundheitsamt des Landkreises Wolfen-
büttel in der in der Friedrich-Wilhelm-
Straße 2a, Wolfenbüttel.

Cramme. Ein „Hut-Konzert“ mit „Quasimodo Knöterich“ findet am
Samstag, 10. Oktober, 18 Uhr, im Biergarten „Zum schwankenden
Ritter“ in Cramme statt. Die Veranstaltung findet unter Corona-Be-
dingungen statt. Reservierungen sind erforderlich per WhatsApp an
z(0172) 5462703, oder per E-Mail an: mittelalterverleih@t-onli-
ne.de. Weitere Informationen gibt es auf Facebook unter mittelalter-
hofcramme.de.

Konzert im Biergarten
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Feuerwehr Wehre
prüft Hydranten
Wehre. Die Freiwillige Feuerwehr
Wehre überprüft am Samstag, 10.
Oktober, von 10 Uhr an die Hyd-
ranten. Darauf macht jetzt die Ge-
meinde Schladen-Werla aufmerk-
sam. red

Bücherei in Schladen
bleibt geschlossen
Schladen. Die Bücherei in Schla-
den bleibt vonMontag, 12. Okto-
ber, bis Montag, 26. Oktober, ge-
schlossen. Das teilte jetzt die Ge-
meinde Schladen-Werla mit. red
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